
Vorbei die Zeit der Lustlosigkeit, vorüber die gähnend langen Wochenenden und endlich 

gehören nie enden wollende Urlaube mit der/dem Liebsten nur noch zum 

Sommermärchen 2019, denn es ist so weit: 

Ende des sinnlosen Dahinsiechens – es ist 

Saisonbeginn ! 

Grün-Weiss Offenbach hat sich akribisch vorbereitet. Sogar den Geburtstag unseres 

Finanzministers Willibald Heger haben wir, in Absprache mit seiner Mutter, auf diesen 

Termin gelegt!!! 

 

Noch nie waren die Bahnen so gut besetzt wie in der abgelaufenen Sommerpause! 

Spieler als auch Administration wollen gerüstet sein für eine besondere Saison. Es ist 

nicht nur das 40. Jahr des Bestehens von GWO, es ist auch aus sportlicher Sicht eine 

ausgesprochen fordernde Saison! Gab es bislang vier Gruppenligen in denen je 200 Wurf 

gespielt wurden, so gibt es ab dieser Saison nur noch zwei solcher Ligen. Es kommt aber 

noch härter: Nach der gerade gestarteten Saison, wird es nur noch eine einzige 

Gruppenliga mit 200 Würfen geben. Dies bedeutet: nur bis zum fünften Platz in der 

Abschlusstabelle wird man sich beruhigt zurücklehnen können. Alle darunter platzierten 

erwachen unter Umständen in der Bezirksliga! 

Hat sich denn das vermehrte Training zum Saisonbeginn ausgezahlt? Dafür schauen wir 

doch einfach mal in den ersten Spieltag hinein: 

 

Ca. 250 Jahre Kegelsport-Erfahrung! 



Die erste Mannschaft musste am Samstag zuerst ran (deswegen auch erste 

Mannschaft…muhahaha). Als Gast empfingen wir die SG Praunheim 1. Schon etliche 

Jahre gab es kein Kräftemessen mehr zwischen beiden Teams. Die Neugestaltung der 

Ligen ermöglicht es nun wieder. 

Unser altbewährter Startblock machte es altbewährt! Mit runden 1800 Holz (915 

Hölzer von Filip Vuko und 897 Hölzer von Michael Zerfaß) wurde das Spiel gewohnt 

erfolgreich eröffnet. 193 Holz Plus nach 200 Würfen! Im Mittelblock gab es eine 

Neuerung: mit Heiko Fackelmann  kam unser Neuzugang der 

Sommerpause zu seinem ersten Einsatz für GWO. Mit 897 Holz gelang ihm ein toller 

Einstand! Flankiert wurde seine Leistung von Norbert Regenfuß mit 869 Holz. 

Sensationelle 331 Holz betrug nun unser Vorsprung! 

Klar, der Schlussblock um Many Ripberger (867) und Ralf Wiechmann (860) konnte es 

nun gelassen angehen. 

Am Ende des ersten Spieltages hieß es denn 5305:4956 

Die ersten beiden Punkte sind verbucht! 

 

 



Und die Bezirksliga? 

Auch hier gibt es Veränderungen! Ab dieser Saison werden in der Bezirksliga nur noch 

100 Wurf gespielt. GWO 2 startete am Sonntag in die neue Saison mit einem 

Auswärtsspiel in Mörfelden bei KC Rebellen Mörfelden 1. Was anfänglich wie ein 

sicheres Unterfangen aussah, entwickelte sich im zweiten Teil des Spieles noch zu 

einem Krimi… Im Startblock sorgten Patrick Schmitt (452) und unser zweiter 

Neuzugang Ratko Desa (458) für eindeutig klare Verhältnisse! 71 Holz betrug nach der 

ersten Paarung unser Vorsprung und da wir im Schlußblock Kegelerfahrung pur gestellt 

hatten, zweifelte niemand an der Verteidigung dieses Vorsprunges. Allerdings 

bewahrheitete sich mal wieder eine alte Kegler-Weisheit: jedes Spiel muss erstmal 

gespielt sein! Norman Hörner kam leider nur auf 393 Holz und büßte damit schon 20 

Holz auf seinen Gegner ein. Als aber auch Jürgen Oberleitner mit 446 Holz des 

Heimteams konfrontiert wurde, und selbst „nur“ 413 Holz entgegenzusetzen hatte, 

wurde dieses Spiel am Ende ganz knapp mit 18 Holz gewonnen… 

 

Endergebnis: 1698:1716 
 

 



Und die A-Liga? 

Um dieses Wochenende nun zu einem ungetrübten Erfolg werden zu lassen, wäre ein 

weiterer Sieg von GWO nötig. Die dritte Mannschaft reiste nach Roßdorf um sich dort 

dem sportlichen Messen zu stellen. Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die 

freudige Nachricht: dieser Saisonbeginn ist ein rundum gelungener! Sieg auch für GWO 

3 auf fremdem Terrain!  Mit 32 Holz Plus konnte man weitere 2 Punkte beim Gegner 

mitnehmen. Peter Klein, Michael Dub (400), Ali Sauer (431) und Erwin Noll (392) 

erzielten ein Gesamtergebnis von 

1582:1550 

 

Wenn ich all dies nicht schwarz auf weiß vorliegen hätte, ich würde es nicht glauben ;-) 

Aber die Weißwurst weiß auch nicht mehr als die Bratwurst. 

Eine tolle neue Woche wünscht Euch der 

 

KSV Grün-Weiss 3fach-Sieger !!! 

 

 

 


